
wichtige Arbeit bei der Vorbereitung der Jugendstunden und der 
Jugendweihe. Es wäre wünschenswert, wenn die Gruppen des DFD 
in den Wohngebieten dazu übergehen würden, Aussprachen mit 
Frauen der verschiedensten Bevölkerungsschichten durchzuführen, 
damit im offenen Meinungsaustausch die Fragen der Frauen zu 
unserer Politik beantwortet und geklärt werden. Es kann nicht die 
Aufgabe des DFD sein, Meinungsforschung zu betreiben, sondern 
die Fragen sollen in offener Aussprache beantwortet und geklärt 
werden. Der DFD möge größere Initiative entfalten, um die Fragen 
der Jugenderziehung, der Berufswahl und Berufsausbildung der 
Jugendlichen, Fragen der Moral, Probleme der Ehe usw. mit den 
Frauen zu erörtern. Unsere Genossinnen im DFD sollten dazu bei­
tragen, daß im Demokratischen Frauenbund gewisse Erscheinungen 
von Sektierertum, Unduldsamkeit und Losgelöstheit von der Masse 
der Frauen schneller überwunden werden und daß eine besondere 
Arbeit unter den Mädchen geleistet wird.

Um die Arbeit unter den Frauen zu fördern und die Erfahrungen 
auszuwerten, wurden bei manchen Bezirks- und Kreisleitungen der 
Partei Frauenkommissionen auf ehrenamtlicher Grundlage gebildet. 
Diesen Kommissionen gehören Parteifunktionäre, Staatsfunktionäre, 
Vertreter von Frauenausschüssen und Massenorganisationen an. 
Diese Form der kollektiven Arbeit hat bereits in einigen Gebieten 
zur Verbesserung der Überzeugungsarbeit unter den Frauen und 
zur Organisierung praktischer Maßnahmen zur Erleichterung im 
Leben der werktätigen Frauen geführt. Wir sind daran interessiert, 
daß im Zusammenhang mit der Einführung des polytechnischen 
Unterrichtes in den Schulen und der Förderung und Entwicklung 
der Arbeiter- und Bauernkinder die Frauenkommissionen sich mehr 
mit den Fragen der Erziehung, der Einrichtung der Kinderhorte und 
der Förderung der Arbeiter- und Bauernkinder an den allgemein- 
bildenden Schulen, Mittelschulen und Oberschulen beschäftigen.

Zur Jugendarbeit wird in den Thesen gesagt:
„Die Entwicklung der Freien Deutschen Jugend zur sozialistischen 

Jugendorganisation bedeutet die Gewinnung der Mehrheit der Ju­
gend für den Aufbau des Sozialismus, die Erziehung der Jugend im 
Geiste des wissenschaftlichen Sozialismus und die Entfaltung eines 
interessanten Jugendlebens, in dem der Sport eine hervorragende 
Rolle spielt.“
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